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Unsere leizte hragliederküfiFersfiz besann 
mil dem Hinwtis äuFsl^Uichs Organ«, die 
cir sc FfuFmcirdkampagnE in Gang selilcn 
gegen unser« Kanxradki Rcmle und un¬ 
sren Kam^dcn H?n^. Bisher sich 
urwhps^n, wis RscM wi mit tmserer En- 
hatzung hatten. Diese E»i5ch3Uzur>s hat 
“Elsheute nlchta anderes ergeben. Nur so- 
wetl zur Erinnerung. 

Def Schwerpunkt in der demsigeft Be- 
ricti&ereälfiung b etil and in einer kurzen 
AnatySftder verschiedene! Typen des Fa- 
äChisinua in Bezug n-ul' eine Entwicklung in 
Deutschland. Dk zeichnet«: sich bereif^ 
damals flb. da& difl ThR*nn tfar H^torfcBr- 
dpfeilte überBHbl*g zur SisLätsdoklrin er¬ 
hoben wurden Ee besteh! haute kein 
Zwedfll mehr daran dad die FcWtk der 
Bundesregierung taactiistcide Zü^e in 
sich birgt. Betrachten wir nur einige Fali- 
dktefder: 

Am deuttlcheten Ard es in der Au&enpdi- 
lik Vürbei arn Grundgesetz ■.vurden Ein- 
Säke g«läüyL in Kamhadrsrhca ah G^nite- 
ler im Gnlfkrieg ah F::unrlcir Funktion sc- 
jie F.Jum ibnrA'Jichung in AWAfiS-FUg- 
- zeugen sewie der ElraeJfz der »Aarlnfl zur 
EnfihHung der USA Im Mitelmesr. Und 
naqh dem Golfkrieg tter Einsatz der Ma¬ 
ring zgr Minennftumum Die Beteilgung 


deutschej SaldäLen in SümäJia mit der fa¬ 
denscheinigen Grgrüntf:ing. (ä Gcheden 

unm deutschen Äns^ign zg nehmen" Die 
Türkei mit Waften und Kziggomatarla! aus 
shgrn f NVA-Bratandsn zu iPiteratfltzem, 
obwohl elfenskhtllcti tfleses Material ge¬ 
gen die Kunden eingesetzt wird. Das Auf¬ 
stauen der deutech-fkanzösiachefl 3ti- 
gade sewie das AutsleJIen des ersten 
KürpS der WEU IWsstaurOpihchc Uninn) 
MH tebzteren wurtfc [»cncw Streitmacht 
neben der Nntp in*. Leben gerufen Dlsse 
neue Strchmadil 50 Jl notfalls auch ohrw 
USA Hjrnpaioche Interessen dunchsel- 
?$n. Des weiteren stahl nach wie wcx r de& 
Deutschland eine föhnende Rolle In Eu¬ 
ropa Kirsch beanspruch! 

DasVarlsaaendaaGriMidgesetzes kemmt 
ifll deiiliShsten heraus hei den neun 
„Varijäidi^iungsputtischn Richtlinien". k\ 
diesen .Verteidigungspoiifeohein RiohHi- 
nien" wurde das Wor| „Vertagung" er- 
5 ekf durch des f^ort 4 1 niste seenwahr- 
nehmung“. Diese Intareaserwahrrwh- 
mung wird dahingehend delimerl ,Au1- 
rechleilnallufic dar Wege zu den Absatz¬ 
märkten sowie zu den flühSlüHlapern". 
lUmstellung der Armee zu Schnellen Ein- 
^elttruppen^ Zur AußenpüDiik gehbri 
ehe Malle die Furdetung nach AuthebiMig 


dp- Exportbeschränkung wen RüStungs- 
meterleÄen Mit dieser Forderung vwd ein 
Schrfltiur MiHahsieriwg Ster Wirtschaft s- 
pcfltk unternommen, In der Innenpdltfc lat 
zuerst einmal ttes flecht aut Asyl zu nen- 
nan. MH dem Umkapqen des Hechts aur 
Asyl wurde eine Ree blawerde elnpeletleL 
Das, was Bonner FcllUker als .das 3cm ist 
vqIT' bezeichrreten und in entsprechende- 
Paragraphen unrfbrrm.rlier1*n, figtzten die 
Nacfaschisten, um diese Rsrcten In die Tat 
umzusetzen. R&stock, Mölln, FUkla uew. 
sind Ma'kstelne Ihrer Taten. Aber damit 
nlchl genug. Die Bonnsr Regierung fru¬ 
stet sich mft der Asylgesetzoebun-ö und 
nimmt es lür sich als Erldg, daB weniger 
ASybuchende riich DsLlKcfihsnjc kem- 
men. Mil Einem hist rrdiläri^chpn A^ifgpbot 
an <fen Grenzen und mit Aysweet^igea 
von KriagshMlIingen Eurückins^heg^e- 
biet Jugoslawien Ist es kein Wunder, daü 
slt^i kein Aeylsuchender mehr nach 
Deutschland wagt 

Der gmBe LnuschunguH opl helfen dk 
slcigcndr KnminnlilM n rlr n Griff zu E» 
kpmmcn. Selbst von Rschleuten wtnd dü- 

reuf hingewiesen, daß die beHtehendm 
besetze ausreichend sind und auch an¬ 
gewandt werden können. Es bedarf aller- 
Ängs einer rtchlerHchan Entscheldurpa, 
um einen Leuactiangrlff vo-ünehmei. 
Durch das neue besetz soll dleTUIIzei, Ga- 
halmdtenaL Vertaesunpaschut i in die 
Lsse Ersetzt werden, nach ilvem GM- 
dünken zu werden. Damil wird dieUn- 
verlttzfidiksic du-r Wohnung sowie such 
cic pLfSLTiliirlic Inlimspharc MulgiyKihn 
Der SLsat ist dann ubu-r jII. Die Verbindung 
J^allzei - Geheimdien&twar urHer HHIcrdcr 
Weg lur Gestapo. Der § 21£. Dm Grdb-51- 
boa^nmgngsrcch? Freu wird dnm 
jipufln Gtsplzentwurf ^Mgehdben. Der 
Steel entsohektet. Das eceiafs und per¬ 
sönliche Behndenwlrd durch Gesetz aiß- 
ge hebelt 

Die TerTaulorci nie. ein Beetendteil unee- 
rei Vertaaeunp. wind durchiücherL Mil der 

hinl>jili-iii>q SihIh 3 


Von der LMK 


WledergeM^hfl wurden afn2>B. Febiusr 
in den GeschStlelUhrenden Verband: 
Wattef FMSermann (i. Vcysiteenderl, 
Raimund Gaebetein-Henkel (slelk 
VCfSj, Friedet Becker (Kassierer), Tin 
huriderUuurk (Biko-kassek 1-kHmi.it 
F^lars (SchfifTfOtincrk Der L^noksvor- 
sterid wird mis 13 KflmcmdsrVXarnera- 
#inpi bflsteb&n. ^s Dategierte zum 
fiyndeskcngrsfl fahren Walter, fiak 
mundund Thcmeis Irtelnsm Schreiben 
on Gwdestegeptesldenlki Fite 9UB- 
muth pretestüerte die Landes^iütgiie- 


derkcnlbri.Tix onlojchi^dsn gegen dig 
rechtswidrige Boug^hsft gsgen i^ine 
KameradEn Harbnrt MIm untf Kytf 
Frilsch.Stetttf c InhkHHS StMiJhcharOr- 
gans gegrn den puikeimerxten und 
^tswidig bedroNicher werdondw Neo- 
faKhlamLis zu richten, würden damit 
AAenechen Inhaftiert deren ganzes 
Trachten In den vergangenen Jahr¬ 
zehnten der Verwirklichung des 
Buchenwaldachwure -gsIL »Nie wieder 
Krieg, nie wieder Faschismus". 

Raimund 
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Ports i? 1 

Behaupluna dan jMrfBchBlüsafePdorl 
Daufec hland" zu äd wn durch Mäßigten bei 
der. Lahrfarderungm, stäkt Sich Uifr R&flte- 
n:ng einsnilig aLidic Scilc-dor Lrricnchrrc--. 
Dgr dnskte Bruch dnr Tarllautancfrac: istgl 
Sich ohne Aufkündigung der Tarifs durch den 
Besc*lhJB.dBßBeB.mte und Lflhrflr LSnggr z^er- 
beifenh&tfen. Eh^lPtommeiwr AnM,dandfe 
Unternehmen IQr ihre- Forüe*Lf>gan Bi/neH- 
mem Und langt rtreinbartä Tarife, wfe Uf- 
eut-sged, Wrihrüdiisqeld. liolbiäiän. 

Dfe Soeyp^rW Ist In Bonn ^rkgunmofi zir 
5altBtt>*dlenijngund ösnfer^n&dpr miimdBn 
SleatskBa&a De ÖOEfelkaBiien. Ra nth-nvn ra¬ 
cher l^, Arb eitefcaemersfcherung. Krankaru 
küssen sir-d eiöansfensige KasaBn und dünn 
Mifelierfebiilriöe aülgebäul. Lfeer unääre 
Steuern zm oen Staat hei Cieter de Aufgabe. 
UIHor nriJhctnigc- zur Smtiung dieser Kassen 
Dj leislsn. Sfefi dfesft Kje*ji au slßticn, wird 
IfeBnzfelO Verwahrung angm^. Dnfü-wizr- 
den KQrzungeri M Arbtflgfesan ord Kratcn- 
Gtosrnahm&n Pal Krßrihanitaeseri berinmi. 
Für dfe länßSBlferPan&feeen r+jii Gsmeci- 
adtfrtssrbefc zu B111gIöhrren durchgeiOhn 
werden. SüdäJea Aulbegehrten Hfl ml dem 
Einsalz i:cr Bundeswehr notfh iirisu urltr- 
bunden werden. 

WirfeC^BtlBpolÖBCh Sind wir (p ulnar dar 
schifmnisten ^iteun. der wii dem ur*ten 
WeltHrteg.Ote ArfceltelMeinzHfilef! wefdunma- 
nti Uten Der DC-3 hßterrachffel.dsßee übH7 
Ml. Arbeiteto&e gfcl. Der DOS hal mA den 
WohHahrtwer beiden einer. AirrtutefcStefefl *r- 
sJc II und cf rechnet, u-aSca.7 Mi I. Menschen in 
D-autschand unter der Anrulsgrcnzc leben 
|H-T.«:.I DM mpruillj. In bnutscJ-fend sind nach 
dar lYcprlfinrrRlnlqhng 1 MIL Punschen oh- 
dBChfeS ^feUBlSKp^rlaniiscfinanmHw^tBfEf 
ZLJTflhme dar ArhaflslMlBHüt, LTXl dne Ab- 

fiBhme der AtealWosigkeir fei dfe Über das 
Jahr 3OTO niert annehmbar. 

Damit nun qum_q des KeUib^- Lei Gr-uus-um- 
fcerfen. Anzumcrkcn sei nur noch: dfe Arbc-:ls- 
feagkst nltl nichl nur den Aribeiler. Arbeiter, 
MtfSfer, IngpnifiMra, sowia nhademiache 
OrsdB v?rwklftdftiftr H ran er Ir. sind belmtten 
MlhßlJil^nd und Kleingewerbe sieben urtcr 
Druck, ^tertlu-seHan uteu Limachtfriung und 
ünwarluiLng ven enfen nach ohan Putflfeh 
ui aetian dal Benfeen und Koreanerx De 
Aiiflfll yehi um Es breitet eich a üb: Dia Etf- 
afenEsngel, Zukunlteaiiöst mi-daiei^erTapekßv- 
fesgbeii Dfe Suche nach Ääffl Ausweg aus 
öeser SilLiiTcn bc-schuigl riete. Die Peli: k 
und efer Politiker idtiu einem Zerrbild zser-ün- 
nen, pcrscnächc ßndc-hauTfl, Filz untP Br- 
nlcehung lührten zur PdL iÜkwerdrcrmertieil 
In dieser aihwflon dfeten sich his RactUen sh- 
rteaüch dfe NeolaschfetBh bb, bIb hWer. r,K 
Ust/taerx Ich sage gswcitl. dfe Pechlan und 
tfehfeüraacriiüfefl. Idaelegisch stehen afeso- 

™<so neL-e;ieiiiai dei. In der ArbeifeweiCfeUHl 
den PAcViddän Hibl äs UnlüfS-ühieCfe. WM C e 
einen pduluiStoch und hiil Pui^ji-aP +kh 'i mär 
cl™, machen die andäreh milder FäuSt. 

Wate- redermam 


Schorse vollendet die 80 


Ijn&zr Kjmnmd Gumperl, gerufen 

$Chprs 4 . uc.jrd$ cm 3 April 1 $14- in Qmmcn 
geboren ln der Mitte derSladL in den en¬ 
gen Gasson ijid Straöfln zischen Her- 
dantorB^all, Domshol und DomehekJe 
wuchä ar sul. V&n hfer m? &a ntht weit In 
die Stadl und an d* Wes^r. 

Die 'J'ctlcndung des 14. LebensjahräS war 
Beginn eines neuen Lebänrnb- 
SOhnitfeS-1 ■' C Lifir^tü^ ,ils-Dreher ^ljI der 
A0 WfeSBrwgrfiQr 5dn Uh«n mihEnfcchei- 
dind, denndleSei *g schuft ggneß in d^rAr- 
bflltsrfbowogiung hohes Aneehen, 3jr Z^it 
das Eo&nreaBlnar Lahrawurde auf derAft- 
aoAen dar üüküad&mptar ..Bremsn" ga- 
buui. Dar Siiaik ILr baäaara Afbeita^oäin- 
gungen war tdr Scnursä das- ^rsfe .LalV- 
bwh.". 

Dfe Ablfefi^rung der ..Bremen" war auch 
gfelch die Einbeziehung der Worfi in dit 
VWettWlrtBChBttskrfefl, In rirr es sclbsl lur 
Lahfllrrge oder ^uHa-. wfe heute gesagt 
wird, kein&!se^rsbSldarpde ArtwltgBh, Aber 
Azbtit qab aa qai icg, um denn Terror der Na¬ 
zis in Brcrmcn keire Chamc^a xu fjabari Mt 
den jMngen <-n41c-»gu-■ i der Akachaii half 
^phr.™ [feft, wg notwcnckg war. Und äfe 
die Nn?i 5 ngl Drangen des Industrie- und 
ÖBOkKaptafe am 30.1- 33 in die Sc±aÄSer- 
hBJIen der Machl gaseld wantn, dipFunk- 
ItonSrfl der KFD. dann tfer Ge«flrk 5 chgfi 
ji hJ SPD verhaket oüjom. da telBlllErfe sich 
Sc^ursa am le^afen Kampf soao'i =a- 
schsmus und Kric-q. 

itrirnarlTn küi^nlw eie über 2 Jahre F*ug- 
claner und Zfe ?ui>ser ai eL^len midvefprei- 
ien, aber rach uckI naühwunden ihre GfUp- 
pen vurhahsb 193E etand BühOräa mH 79 
jungen Kammumsten, SAJfern urtd Gä- 
wgrk 5 cU 5 fttlpn vgr GcridnL 3 Jahre Zuihfl- 
h^us^ ensohli^ä^d KZ fißrgcmiDar. aber 
CHreKlor Ötaöetfeldl SÖZE sich nitfht (ur 
aalnfl Jungan Facharbeiter em. Er ateite 
Schoraa auch nt hl nach der KZ-Hub e«. 
Qegan Ende dea Kriegea lauchle Buch 
Schoraaumafund kehde Bm 27 April 
rnft den englischen Truppen nach Bremen 
zurück. Er wardabai, aJeamZB. 4.^5 wn Zd 
AmifoBcNäfen dia Kam^^mefeeoihäll ge- 
genden Faschismus IKgF^ gapründäl, dfe 
Slahulcfi und das Programm entworfen und 
am 2.Mai 1B4E dic-Zcilung .der Aulbau" der 
0 Förmlichkeit Qborgcben 'wurde. 

Es ^b reichlich zu hurx es -ßäb niChL r'iu' 
BStfo voll kommen ztrftürle Häuea» - , aagab 
p-.irJn resHos vemicdibelif- Uutärlagan auf 
V^rwnlh.ir>gsi^txir^n. Mil der Einsetzung) 
O^iee Senate übernahm ofiiziEL 

dfe Ür2äNsJeiur>g eines nftiign Arbeits- 
amte. Auch Bfö sein wnect^ftseeniiter das 
Hemdwach seife, Dlfeb erealner Überzeug¬ 
ung treu. Nach den xvehfen Im OHch*r 
1&^7 zogen dfe Belralar dfe Glacehand¬ 
schuhe aua und de um den Auttau Ver- 


dienlefi midien im Frühjahr AB gehen. Für 
Schcrsc liGgann nun ein neuer Abschnitt 
des Lebens- 

ErerüHrfelpoin FcmkratgpsthBftin dnrNcu* 
stedl. >döB bewnde^ (Dr seinen Kalüee und 
Wein über Bremen tilneua einen guten 
gsnoB. Bein Gaachäftl schür ihm die □ri/tä- 
laqe, einan süfen Wünsch zu adlälen. Er üe- 
Huthfe rnil Erldq «Ina Schüfe lür Hfeife^iaMi- 
ker. Sein Auss^l ^duri uusduli SuaLadianai 
chrlc ihn. OnfiraschismuH- fei nülwartdigar 
dinnjc. Oer ^dcrslani peqsri die RtirtliLa- 
ri$JE~ung und : ur enen r r cicnsvurlrag holte 
einen dis SpilzedirFriedcnsbcwogLj^und 
■[fer VVN« In diesen f^iklioncn leitete 
Scharee am ft. und ft. Juh 1S50 man Kon¬ 
greß der Bedeute und Binnan^chffler In dar 
BladtheJfe. Dia 2D0C Haleäfei isii beechfee- 
sen. .fedne WaHfen zu ae™ und antladen. Der 
Bedarf wurde von Doggemaus HoEäild urd 
Beigien befriedidl- 

Dra Marzte später, am 1D. B. 195Ü, ertie3 d' 
Ade^euier, Regierung ein Dc-kro:. mitdem onr 
IVWglfedm dar WN BushanAmtem ^iifes- 
Ben wanden mußten. AJse>n halt» JahfspBr 
der Rad der WN verbeten Aurde^ adoigle 
in Dreriai: xain Veibo^ wfe in anderen Lan¬ 
dern AJaVcrsiLzäi def l ui Schan» dfe WH 
Bremen a.V. durch die sclvwaran Zeilen bis 
nach dem edoigreichen '■/efbDteprLceßqe- 
Iratel. Obwohl Npv. 19GB zugunslon der WH 
WtSChferfen w?j-, qvh Bonn Mn* RmN- 

Dfe Bremer WN bstdet bald dona^h dte 
Wledengubmachung im allgamelnBnunddJe 
Wledererrichlung deevon den Nezfezerster- 
iari Hülfter-Dankiinala. Nachdem W? das 
Arfimann-Dankmal der OlfenUfehl»II über¬ 
geben wa-, mfeleta dar Vfratand alne ge- 
sambdculsohe AlssLc lungcäs anlifeadUSCh 
SChm '.Vncir.vjir.dr: 1933^45 vorn Kur-dLP- 
Hum BTI. DBZbWlJteCCn^Hcmc Brnmef Aus- 
Stellur^ und efee Dfl^erlhroschüm crfiteIH 
□Ie AdBBleilun® Apiii/Mal 1Ö>74 wurde 
vo'ter Erfolg. 

So dledanach wachaemlen Aufgaben, sohgi- 
leleafeh Schorea trolE benuHlcher BeusB^urig 
immer wieder ein. innerorigflnisätaffech und 
duüh tflfirfhüh. Ein wiclftiger Stützpunkt iur 
die Arbeil dei WN dää ven 3dwrse 
19E0 eingerichieia Büro in d«r Buchfelr.lß, 
".^5 nio leider 1933 aulgeben muüfe. Im 
glßir.nm Jahr gab Sehnige suinen VuiSiLt 
nweh über 3 Jahrzehnten ab, aber äärhe- 
k$nrfe fegte er nicht in den SühOÜ. heule iäL 
rr Vorshaender des Vereins zur "CrCleruig 
Ofer Erl er? ohung der Efenrhx:htc ccr Mnürfe- 
cer. DfeSBi - Veilem haf dßfEri? ein wichtiges 
DokumanteUon^nln^m in ^w^cnb urg. Trptc- 
Lfem Ist noch yfel Arbül wir wünschen 
Schorse zur Vülfendwg sainea Steten Ln-- 
bensjahrae welferfipn OeaundhaiL Krflh 
Eflclga imirahen SchBüfln 

Der VSfSlind 




Zweimal Denkmal 

Am 1B. Jirfli 1922 wurde i.Jm 10 Uhr auf dem 
WfiHtr FrtedFxtfein Denkmal lür cfle gelei¬ 
te "i^r: Verteidiger der Bremer Rälerepu- 
bük in einer Ehrwianlega der öffenflrfih- 
kert lib^rgeban. Diese- Akl kennzeiGhriel 
die damage Bnuaüon, 2B V2 Markte 
nach dem 4. Februar 1919. Wie war es d:i- 
male? 

Am Föbmar 19i$ Unterzeichneten In 
Vgrden* die Garelenberger ein Abkommen 
zur friedlichen AutlöBunfl dar B-emer Flä- 
le-epubik. Aul der Gegenseite Unter¬ 
zeichneten dar ReriderVbikakomrtiiöasre, 
•die Arbet1ef--Soldatertfäte\tin Brenioi, Oi- 
deribiig, Brterrterhäven und der K-ixps- 
■SüldaKnrar des IX. Ar.-ncptoürps Hafliburg 
das, Abkommm. Im einem Telegramm 
wurde dieser Akt der Ralcheraglafumg 
mirggieiJt i£28 bflschrtab-Heir Noatee die 
damalig* SHi/ador* wlefaltfl: -,1dl ateckle 
des Blatt m die Tasche und sagte meinen 
K-eJegan Kein Wert Idti-Beizte duich, dbaß 
■ein Verschlag, am nächsten Morgari ge¬ 
gen 'Bremen zu /na monieren, Fall? kein? 
UntefwarTung eddgte, juge^slirmmt 
wurde". 

Daa Ergebnis ist bekannt Die neugehil- 
dele Regierung unter dem Milunlerzeich- 
ner J. Deichmann ve-sagte dfcn Angehöri¬ 
gen der gefallenen ui-id inhafeiner.Vertei¬ 
diger der Ftelerebubft jeglich? UrFie^alöl- 
Eung. Die ArbeHer gründeten deshalb 
läiEm Hifsau^hud IH. Aj, der auch ela 
21er Ausschuß bekennt wurde. Dieser 
HA, organisierte nicht nur die materiale 
Hüa, sondern auch die ZuEamruaniegung 
dfr Toten auf dem Wallet- Fried Hof. Er 
lehrte die Verhandlungen mH dem FrieJ- 
hcfeomL Die Zuaammenlef^jng de/ Gefal¬ 
lenen sollte aut einer-grtiBeren Räche cr- 
idöen. Dabei ginn -ea v-jt allem iah den 
Preis. Die Fläclvj sollte ?ur^r.n?" 
JOD DOO.- Mark kcsler Mnn einigte Sich 
daraur, nur die Einzelgrübcr n Rachnung 
zu sleflerk Der HA. muOte sonnt nur 
41 KKI.- Mark bezahlen, 

Die f nage, ob bei den Gräben- sin Gnsh 
mail oder eiri Denkmal errichlcH wenden 
SOitte, Würde duröh Schenkung nmos Vo- 
delägeßal Der Kunst^rE-rn-nfe-ird Hölgar 
habe das Modell unterem Eindruck dar 
ungeheuren Mnipri steril «men 191 1 ge¬ 
schaffen. Cie Mutter F^Ft den gefangnen 
Sohn Lm^chqß.Solche Darstellungen wa¬ 
rm schon srair.lghituindgrten SymiMl Für 
die Lenden der Müller und der kleinen 
Leute, ki Anlehnung an andere Vorbilder 
nannte e.HWjger sein Denkmal F1e1a_ Ea 
warwe geschalten FüruSa ss ei Bienen Ver¬ 
teidiger eines neuen Slaateweaens, das 
den Frieden weite. Zu Rauht lurdert dip 
Jugend, heute, zum 73. Jahrestag der mir 
unseren Auhesiing der 'HMerepifafik, die 
Probleme des Sozialismus zu behandeln. 


Der GanmbaüHrohrtsfct Brendas über¬ 
nahm die Gestellung der Ehrenanlage. 
Der HilFsausschuB beauftragte hurze*- 
fand dw „Vereinigten F^örphyrisfüche auf 
den RodlFtzar Betpen GmbH" m Sachsen 
mitder Hersterung des Denkmale. Im April 
19££ wurde das Denkmal gefeferi. Herr 
Hütg&r- und der H. A. waren milder GesteU 
Itrfig aehr zufrieden Fürdiciachgi?r.?chte 
AutSle.lung sargten cm Brgmer BauhUtte 
„Hansa" und dm Bildhau«#ma Banger 
Es isa anz^m Stirnen, dflfl diese Flrman aus 
SoltdarH^I hftideFtan. Oie Bremer Arbeiler 
heflen sowie«? höhe Koaten zu Ir-agen, 
denn der F^m für das Denkmal slleg vm 
den virelnberten 33 ODO.- aut 11DG0D.- 
ME#rt;. Dazu Kamen 13 OF» Marä iGr Trana- 
porl uro Vei paokui lü-AudiwSf in bedachl 
Wird, Üa3 TI dar Zeit zw J^chn der Aid- 
b-agavarga:>= 192^ und dar Linterung 

1932 ditlnflgili^fi uul noch r*?h1313 ^ge¬ 
wachsen w^r. hedudie es einer gawaFII- 
gen Ansirgngimg, um die Gelder aufzu- 
iinnqKfi Dia VereKUgung der USPD-Lln- 
kfln mW der KPD zur V^PD erlolgte Eröa 
1^20; Ende lÖSE’vei einigle Bloh dar Real 
der üSFD mit dar SPD zur V5PD. Sn 
ich war Wie -daa auch war der H. A. vcrtrnl 
niChl nur die damafa cxisriorgndfn Par- 
tefen, I4SPD, USPft VKPD, sondern auch 
die G^nrksEhgrFreß. Diese "lateacFw er¬ 
kennt man ^niderörganiskmngdarteler- 
lichon V^ransteltung am 1-Ü. Jutil 1922. Oer 
H.A. h^tipfor ake Gewerk bc halten einen 
Treffpunkt ar^geordnel. Die Gewerfc so har¬ 
ten stellten auch die 2GD Drdnar, wie aus 
dem Flan ersJohlllch ist. Daa Fi-Dgramm 
geateFletan dar GuEialislischc A”bciipr- 
Bängb-ibund unter der Ijciilung von Her¬ 
mann BOsa uid Musiker di?5 sr^dliaöien 
Orchaalatfa ILeilung Frsnj Schpnusorl 
Den raia.-Jul ^n rlar.Tinn nrgnber die Mu- 

™i Swthpvfln, Chopin und WagnBr 
und-die Lieder „'/rtralmd die Schmiede.-' 
und , 10 ^ 016 ^" Die Rede hüalLH.LLpda- 
king von dar UÖFD. Nimmt man die Teil¬ 
nahme der Mltgltedar von 15 Gei^arka- 
ohaften bowIb weitere Teilnehnrer aus 
F^rchweyfie, OkSenbung und BremeriiH- 
■.'Fii an, muß die Ausaage, es seien dort 
r fausflnde Bozialisten und Kbmmunistcn' 
gaweaei, sichar den Tz|»chcn eM- 
aprechen. 

Dar Charakter diese." teicrlicficn Xurdgn- 
bürig wurde leider nicht bcibehfliten. Bla 

1933 hiellen Je E-PZ :md di? KFO rr." Ihren 

Verbänden jew^il? Feiern am 

Deufcmal ah. Desc sicFHbeirsGpfliFUjng der 
Arbeiterbewegung ^rl^ichrerl^ den 
Harren der Banken imd lndl>Slrl#, yün Hln- 
denburg die Berufung Hltlefa zum Reiche- 
*vnz\w zu forrtem. So geschah ee am 
30-1-193^. 

In BtprnBfi löste alch die EüfgerachaFt am 
iß Mßrz 1^33 saibslaul, und Beri-i aelzla 
gingn Nszissret elr\ Dleaet-baflohfc>B ba¬ 
re Hs am £9. Marz 33 die EriBamiing de/ 
Hoiger-hEMidhen em Voftehaus und die 


Ve/iliüMung dar Riete nui ri^m i/A^ller 
FViadhCf. Dia Zaratorung rirr Ehranantege 
und dea üenkrnpls, '-eri.jjsachte 1Ö00.- 
Mark Kasten. Der Varkjaui dsr FlfiChe dar 
EhrenaniagG ^gwchlteflllch aie Elrraelgfä- 
ber wurrk? zum Deachflrt. Oie gerTallanBn 
ypfteidiggrwtuden nun auf varschledene 
SlErilen umgöbelteL Pn der ehemaligen 
EhrflnBml&ge wurd# alna P^Fte miL einem 
dFtterrieranden Tex: eiige agl. Aur dieser 
Platte, die nishLmeFirvürhaiiden fei, wur¬ 
den Während der 12 Jahre Faschismus 
L id Krieg irllnia- wieder BFumon niocar- 
■gale^L Oie 12 Jahre hatien die Rpgansatze 
Zvw&ahen den Arboiterparinicn b^wirigl 
Die Gegner des HiUerrogin~ms CDB^isier- 
Im nach dem Ri?g der Amihiher-Kjoamücm 
m E-r^nmn KLG.F, Bereite am G. Wal 
194&üatsie m^derZetteng ,&ar Aufbau" 
an die ÖFfenllthKaN. nachdem In Bremen 
de SPD'diä KPD und de BVF vüti den Be- 
Ireiern genehmigL waren, laste sich die 
K.G.F. am ie. 12.1945aur. DieTeSnehmpr 
dar letzten Tagung appellierten an dir 
Fuflklioaäre der KPD und SPD, hr d "inr 
Sozfelistische Einheitspartei-SU gründen 

Schon am 3. PebfUBT 1 94G gab ea ein ge¬ 
meinsames Öecfenker an dar ehamal^eu 
Anlege. Es qpfaoten für die SPD dar Ge- 
noBBe Schramm und für die KPD der 
nOBBe K^ahn. Nach dieser gemeinsam Hfl 
Veranatellurjg Wurde ei-i Ausscnuß n.ir 
Wieder^utniauhLiQig des Vedu?tef der upn 
dem tJajiiregiin^ vtirnichlralran Anlage go- 
bildeL 19SQ erklang dar -Sonat aeme Un- 
terstg&ung für ein neues DefiKmel. 

Bereife 1951 sr-hpiterifln dis Bemühungen 
an don poJIlistfien VeriißRnlas&n, aber 
nuch an den unmögllchBfi Entwürlen für ein 
ngua? OefihmaJ. Die MUglleder des Aua- 
schusMi .4. Fabruw 131&" wurden- Mil- 
giled In der am 15. März 1947 gegründelen 
m Obwohl Je VVN in Bfäirtön nithl Mer» 
Loten wurde Wie h endeten Bund«?lan- 
dam, wa- dieTätgkch durch Jrn Vaftjrts- 
ailhag dör Adenuupr-Rpgicfung doch flr- 
lieUich cescFwrtjrl- Erst im Ni^vemhi-r |%3 
arfulgte der Freiapnycfe CtemJt öagann Je 
WN aum wiedrar, prJihschc Aufgaben arv 
njgehcn bwchbfiate 1997, den Aue^ 
sghuß r ^4. PabnuHfi 9i 9 J untef derFederiüH- 
iung des Kameraden Heinrich Re chel wie¬ 
der zuaammerculBsseni Dia Aufgebe war 
klar, die 1&51 geacheiterte Wiedergutma¬ 
chung lür den Variusd deevamichlelai-i Hdt- 
g^-Den^mela. Dia IMedär-auünächuiig na- 
zlaäscben UnrechlB war die Eaaia lür eir 
breites Bündnis. Dar wfederHolable 4Efi 
AuaaohuB ermelchla die gemeinsame 0a- 
steUurxi der 1 Tatar aii dern alten Areal. Da 
dieser Ratz lür Kundgebungen nicM mehr 
geebnet war, wußten die Opfer juI ainen 
Wieaeripläb umgebeFtd. 

Aul der Faier Zum 50. Jal-irSuteg des 4 Fe~ 
bruer, am 2. Februar 1&BB, apra^h der l^tr- 
laBBSf dieses Artfesla. Die Rade befindet 
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sich Im Sio-itiäichk üer ftedncr erinnerte 
zuerst an den 2 R^hruar19l9, an domdie 
fiten» h*Auflösung der Räitf epubltk var- 
■rtibart wurde oban^. Dann be¬ 

dankte er sich beim FfleäMsami Für die 
Umbeilung aul dieseWIaee, die genügend 
Pisaf fijr eine Ehmn^nbge mtt Denkmal 
tMte. Der Redner befaßte sich dann mit 

der damaligen-Bewegung gegim die Nol- 
sLandsgesPtzfl 

Ris iu dieserRectehialte der B-idhauorGa- 
arg Arimann |un. b si^its 3 Entwürfe verw¬ 
iegt F^si gtmau 14 lege nach dem 2 Fe¬ 
bruar 19G$ tegLe Georg Arimann einen 
■weheren Entwurf vü*. der angenommen 
wurde. ,Nur einige KommunInten haHcn 
lieber nm... Heldefidenkmü gesehen' An 
dieeer Stell* möchte steh der Vürtaaeer 
auffWckllch bei dun drei Schern dea 

Oekumenischen Gymnuaiuma lür ihre 
umlajigrcfcdie und wen ESundesprftalctent 
Richard vnn WeizeAcksr ausgeieicbnele 
Arbeit bedanken. Ein dreteateiHes Denk- 
nial warvtHl Anton g an von G.AHrmmn j_in. 
gcphniA. Der raue ErrtwurriSlauch drflige- 
leM. Unten sind 3Ö S^uh-n. uiYlerscteed- 
lich flestühai. um die uMefschiedlichen 
Auflassungen <ter Gelaflenen derzusaei- 
Icn-Die darüber legend« Guerschrchten 
symbclhsiefen -die Veränderungen m der 
Gesinnung der Wirtschaft Der 3.Tell stein 
dievtelseiiigcTL Intens Beon ynd AuUaseun- 
pan der men 5 chltel&*n GesellscheFi dar. 
Einp Flaue am FuBc ttes Denkmals c™* 
nert an d in Ziele dergatellonenYedeidiger 
und nennl ihre kamen. Den Stein feua MF 
uhebauer Tiiff liabtm Georg Arfmonn jjn. 
und Heinrich Re^hd ausgesucht und 
5 dbsL geholt. D* Finanzierung erlöste 
durch Spenden übt Mauder des Aus¬ 
schusses s*wie der VW r des Amtes lür 
Wiedergutmachung, dee Senats und des 
üGfj Eirenen. AJIc Spenden wtxcfen auf 
das Kcmlu der WH gazohJt Am Sonnlag, 
den 6 2.1972. um n.ÜO Uhr wurde dae 
Denkmal dar öflenUichketl übergeben. 

Mil ekligen Ab gm «kielen dereutgcr^balt 
nahm auch Han? KgstHnicft an der Einwui- 
hungtfeierteA. Er geh eine kurze Erklärung 
ab zu Ehren der Kampier din 1919 den Ver- 
auch untTMTKimmeri haflGÜ, eine nuuä Gfi- 
sefachaft zu hnuen. AJe 1. SgrechirrKiigle 
Erwin Schmidt lür den DGE: Ptine- Erinnt- 
rung gebeea keinen Fort$c*HtL Dec 
dent der Arbeilefkammer, Berrthard Voß¬ 
berg. wtxte =iuh mit dem Vcim^hirta der 
gelaJIeren Verteidiger der Rüirrcpublik 
iiuaeinander. Arthur 0öpde. Vertreter der 
Angebunden der FebriflrkAmpTar r meirfle. 
mH dam Denkmal sei ein Unrecht wfeöer- 
pi^gemacht, nJjer eben nur das. In Leser¬ 
briefen Irn WK. und den B.H Y-I.irö:: ^e- 
Khimpli die SPD bmuL+ie wieder Merkes, 
und geragt weso Hans KoePtmlck ga 
rreinsüm mit dem .S^rinkus-Gesindef' 
aultpelen kcyine. 


Bia zum Jahre 19ä9 Fühnen die DKP iimmer 
an einem Somteg? umd die SPD ijaweilsam 
4 das Monats Fadruarl getrennte rtl^n 
doröh. Mch tim r Veranstaltung vori 19&^ 
meldete der WK. die W^I-EJüA e^cmen e.V 
ndc immer zur Beieaig«9 ander DKP Vtr- 
anritJbung aul. D^rfür gjab ^ keinen Be^g. 
wie aut^h diuBeralurtg von Hcrbuf! Brück¬ 
ner idem Vorsitzenden de^ SPD1 n-it Peter 
Reichel (dom 2,^ ynd Willy Hundcnmark 
(dem Vbrailzenden Ck;r WW^BdAJ ergab 
□lese Ansprache llkirte ?ur Vorbereitung 
einer gem^nsaii^n veranstnliuiig am 
Suimdt-ano dcnJ- Fe^PruanBeS üneäder 
7p. Jalveetaü wnr, wurde rolgeniter; Pra- 
gmmm. <lui Ll'ifielürr;: 

A&i 1 Uhr äne DemcnslrotKin durch Grtpo- 
Bngen. Tr^Hcf i Bunker P^lDrertaieg. Zu 
Beginn der Demo HprePti der 1. voi^tzendü 
der WN-BdA. Am Denkmal aprachan Kiüja 
BartEfficHey lür die DKP und P tü. Dr. mnw 
FrarheltVdin SFO. Am Abend Fand eine Fe- 
bruarveranStellung im Rathaus sizd. Heinz 
Gur-d hWscben gub tuie NstoriKhü Ein- 
^cbabuiip dar RftteropLicJik, Dö mueikali- 
echeUnirähinunpgeeisftcte dleGifuppe Ar- 
gu^ 


Gemeinsame versn^mlLungaralhe ™ 
^Etov-Hcinefflam-ßüriieritflui:, Ju- 
gendbidungsstSilte Lidlce-I-Uiua und 
VgJkahcchechi^: Bn^nen-Nord ..SirdL- 
^esprtdn mit Musik" Uiul=te der Dbertitel 
lür eins „Deulächland-Bibnic' ISfiB- 
199-1. Dledrfl Herren mn Dame liiesKeftdle 
Hörer e*ne halt« Stunde warten Dur ^ü- 
krmnlfiVulragiauFdcr ktoaaisciiflnGttarre 
ging in den 30 Meuten leider unluf Im 
Streit tfar drei Herren lag wirklich ke«ne 
Musik. Die ot^rlanpen und mcmolüiwn 
Fciiräfie von WoHgung Templln (Etünd- 
nisBDVGrüitfrJ wuchsen zu: einem v-enq 
übmeugenden Samrrwlwrium vonWort- 
hüleen Hinrr Gatter vom Rcrnsetilunk 
Rüfltückg.nH sollen eki. Seine Rohnige lie- 
HeridasBemOhein ufaeineehriRhcAurai 1 - 
b4:itunp der Jahre vo* - und rmch der Weryie 
deutlich werden. Ego« feihr, bchannrl eis 
FrtadensForscber, belaste sinh mil dem 
Problem, vrardic Einhei &ewöiit^der nicM 
gizwolH habe. Er erinnerte daran. da& mil 
dem ArLIBI alle ESaomicii wieder In d«? :sl- 
ten R4 k:Me eingesetzt winden, was ar ah- 
geiebM Fiabö. Wicht nur Glctke_ der 
Schöpfer d^r Raesengeseb^. aendern 
auch Hazl-R!chter seiefi auf ctiro« Weiae 
wurdet ins Amt gekommen. 

Um ein klares Süd von der unle^cgiwige;- 
run BRD Zu zeichnen, hätte E.S. dach nur 
ewiigp Zahlen zu nennefi yihabl, 1 . 3 . Folg¬ 
ende- t2DO0 Rlctitar, B70 Richte^ des 
Volksgericbishules, kein SS-Führer, Kein 
Baamter dar V^^rwalLung. liahn, Ftiei und 


□le Feicm d^r Jahre 1990-1^93 wurden 
weiterhin gerrwinaam getragen 1933 L»r- 
kiell daeDenkmgi dnwi neuen Slpn. der 
dk? Dulen und des Sc^kaaJ dea Denk¬ 
mals und die vernichtete ÄiflL Om 
Idee zu diesem Stein haftte der Kamerad 
Peler Raichel. Die Geslaflung tfWrnah- 
märi der Steinmetz Friedel Lippert und die 
Abteilitfig Küiurlwim Smal. Die Leider 
FHian?terun§ inifl der Kamerad Fleichel. 

Zum 75- Jahrestag 1SBJ kam ee aufgrund 
^rachiedewir Dmsländo nur zu. einer ga- 
rneinaaman Fderatunde an Denkmal. 
Eint; kleine g^mcsiaame Auespracbt; im 
DGB-JuöendzBfitry m Westend soll sm ge¬ 
plantes Rmum ersetzen, Für das dargitfr 
Saal nicht Jcur>^f1iigunast3nd. Dieee Dar- 
ziielu*ig mögK? da^u betragen, dafl nie 
wieder gebrannte Fo*cm alatthJiden. De 
Jt^cnd isl rtwine Hoffnung, sie ist mchi 
veranlagrilieh Für die Fehler der Ver-&an- 
geflhetl, wohl nbur verantwortlich Tür die 
Zukunft. 

Willv HundBflmark, 

Dtemen P i.Fchruai 199 A 


Pofcui, kein Bflrurr*soUat der Wehrmacht 
urrd. waä ganz inrtmss:mt ial, kein FeW- 
richlerwiMcten jemaleangs^l^t.Karl Car- 
slai^s z.B. wurde- in. Bremen gcbcien, 
^chJesfi “hier do Schult mit Abitur m. -tu- 
dierte Jura und wurde Soldat, eo die Bre¬ 
mer Lewrt Im Hcvemtoer 7ft saple er dem 
Spiegel' d^H «■ FeldrlPtiter war und s<n- 
dalon vwjrteih hübe, aber auf die Frage, 
ot>ur Tödesurteilcerhängt habe, sagte er 
kekikH^iJteln*. HSHc Egen Bahr diese 
Taleachcn genannl, whn=n andere 
SchluBtelgerungen heraiisgekijmmark 
Die Moderato™. PnnF. Dr. AMI bonlftßrunnn- 
berg brachte mehrfach Fragen ein, damit 
die De halte kenkretwurto. Eswervergeb- 
iche Mühe, aetosl üte wiericrliölte Meh- 
iiung von Zuhönern halt da nichi. Buson- 
de*s W.T. drehte saune Gebelsnu'ihk;. AJe 
Fmu Grunenbarg dk? Zuhörer autlordcrle, 
stob pu hcieügeft. gingen dk; Beiträge om 
hohen Ti^:h vorbei, froiz dieser Ein¬ 
schränkung wüten mehr solcher Ex*ser- 
lentrsche etetdintten, aber bttlc i>?i uinet 

h^saer gemischten Zusämmeueetomg. 

Die deutePhfl Gesuhichle Is* njohn einglei¬ 
sig verlauten Ohnt; BRD hftfta keine 
ODR gegeben. ™cM ehrte den Stegc*- 
scürei Adenauers am Abend der W^hl 
zum 2 .Bt.ndusbag, lelzl «m «ä ZeiL nteht 
länge* von der WiKJerverwigun^ zu re¬ 
den. sonü^n vrin der Befreiung des 
O-Slcni ! 1 ! Dies sic tu an AMlEang smer AuF- 
grhnhuuy der deutschen Geschichte. 

VAUy Hundertmark 
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Rechts kehrt marsch ? 

Muts Februar ObarslEiman sich Kurzmel¬ 
dungen In den »Medien, daß die Jys*iz,vrfedei- 
Trtfl tm. Daa Landflerichl Radarborn apnauh 
fr 0i hteHtatfllifl&fl frei Cie mit 3B andeicn 
vor ehern CtiSrgHlgehSirti .Ausländer"- 
leindlichE Sprüche gegrcih halten. Einen An 
griff aufdic Mcnschcnwrlrcfe ncr Fluchtung n 
kannte da? Gmghl nicht finden, „Äu^nder- 
RB.ue'-Fiufe gehOien zur srundgeseftzllchen 
MermngaäLßerung. Die Fuldaer Staatssn- 
#ahacha1l haJt die im'it^jiig&^fahi an ge¬ 
gen die P^ILühH wsgara rfnßglfch&r SlT-EdVer±ri- 
lelun^ duroh ZjLäSäunu des Käj:iäulriiar- 
aahes einpusiulh. 

AnlöTHteh dar Lesung sehaa Buches „wird 
Dealschlsnd wieder uarshrlch" aikläna 
Ralph GiOfdafiD Mille Fabruöe im RälhäisA 
i>=r .rassfelbche Flachcnbrarid, der Liöcr 
Ceulschtond gerasl" sei mache deiiKich, 
,w::u an Teil der GsizlsEhafr fähig igl*. 
-Ahe, npriprviltstetfiB. ghgywn^tlsc^, inhu¬ 
mane Dgnfc- 1*1 rl Vempltsnswei&en IWtlBnJ 
ideologisch ubantauerf GJordum Jakr- 
5023, wPdarÖastejKJimenrlachiieäaltert, 
erklBrie.aleMafddrohunaenaeQei'i hn lul¬ 
len .aogar s.-i Schärfe und UfimW luge- 
nommafk Er Füll iS Sich schwer jedreh!. hu.cn 
dem leigen Mordanschbg in Mßiln halle nr 
Künder Kahl geschrieben, .nie wieder wer¬ 
den wr Üaeriebenden des Heibcaml nnsc- 
rea TccHeincfen wehrlos ;agrn;ihers1el - x - :Ti' 
-Lteü Dcli*l sind ZuiiSnd* und (Jm5i&nde P dlB 
Badmkte m deHotiftga bringen, alch eefcat 
uerUkJigen zu müssen". Die JusUl oflenllar-a 
alch na«:- > i wie vor an dar Mi de hrer früheren 
Urtella gegen NS-VerbreolT«, v&tin aie jelri 
auch flulgeschrackl 2 u h*tenan Lheien 
kemma 

h der BllrBenwfia.fi sprach Sich fiFD-Rr^ft- 
ihnsaprflct^r Horst isola am 25.1. für daa 
iflnffst ebartftlllflfl Verbot «sn DVU und NPD 
aus. Moral Isola zitierte aus ah ein Aulrur das 
NF8 |dsr NPD StudäfilKiigrupga^: „ven 
__ Jbypnwarda Ismen, heifll megea lernen". Er 
beTiifwjrlel die Qbsenrierung von Parteien 


durch den VerTa&sungs&ühLJix ,wsnn sie 
zum Beispiel Ausländer diilurnierien und da 
mit VüihärirhetzLmg betiebnn ‘ Wogen sni- 
nescffEncn Auftretens werden Ihm kfr^fceh 

rx^PealJtarlff MqrddrGhungsn Ins Maua ge- 
«Ndft Langsi oberlöiig tei meiner Auffas¬ 
sung nach ala Anödtshrtmlrw^ungsgesetz, 
mit dem sich Belrsffene gegart ödehe Qffa- 
mlarifigenwmaniiürWelrseflzen können, 
bew Eregniaae wie in HovErejverdd zun 
Mäföftdb pililisülier KiJLur in der BRD wer- 
öon. Friu Erfenwein van cor Bremer CDU 
rjh.nl den Erlrig r.v:r Bremer Asy gasal-?e 
Jelei müBlen nugh Rqigflivs-UnterkunttemO- 
glichhcton und B etreu m g spar $orm\*föq ge¬ 
nommen wurden. Diu FlDchUInge kennten 
■nöesper fr^wlUgam ArftaitadlenstseztMfl ar- 
lemgen.Dar Senal beschloß daa _SchH' ! km 
Kol shale-i zu laaaen, da ja alta so rei- 
tXJndfiflQfiHlAtJL Dtfi Gewerkschaftler Pbli- 
zei wendet sich mhferwole gegen die En- 
slelbng junger Hirtinnen bo:drr PiIpo, rin 
die Beydikcnng nichl gunDgehd eiufgaklflrl 
=ci und Ängsiy Ijndari. L^Tlar £>uck 

der FHnlip könnte^ «Ji Vcfiftehe gegeä 
Kurden ölden, ihr Vorattzendar bans Schüt 
he4anta, F^ilz^baamls Sorten die deuleche 
Bias:stOi-g&fachali bedLzan. uni nhhL zu 
^ D e aj-II eri .I weiter Klamc ahpestempeil zu 
WErden". /iJuskm::cr"oi.illrngli: und Kuhur- 
sensAerin finden dias Vb+iahnndErODP da¬ 
neben 

Dfe CDU Burglesum naUte sich gera-le ers! 
mit hrer Urferschrirhensnmmlijng li.:r i^nn 
Umbenennung dur Buthgtlastels 4 Udlce- 

Hu^ detrufch rtc^wftts gesandt gezoül. 
Aul Ihraf Jar^eshauptvafMinmlür^ wurde 
nun ein Anrtrag «n Ulrioh Bedach verab- 
schladel, darS^smer - CDJ-Lartdeavcratend 
solle am 4. Februar dar ums Laben gefenn- 
manen Frelkcn^steul» fisdenken. was bis- 
iS/iS lUCfasd'iätiäCheih Gru;:per vrrbehal- 
ten wär.Sfe wdlfen der Rcsnhigungder V?r- 
Vjkligc-r der ihrer A.ilfoss.ing nnrh ilogalpn 
Rsicrcpubik durch ängeb-Uch r^gulftfe 
IrLppcn ggitenk^n. 9u-sithl der Bagim einer 
neuen Harrhurper Front aus. 


Angnfccn rtor&undB^ragierang EUtüige stegl 
di? Suhl n^3schK4isotiar AnreWBse. Über 
70CM> EmIIhipgavertalireii seien Im 3. atar- 
tal ü/üo erigeiettel. J9DD VerraTiran ai^ge- 
stalt worden, rsrler unbahaanL Dia neua 
Armao-Munda zwischen areibl uid Bchfln- 
huber wtd ^afiTheo Waigel als Prwaisacha 
saualtflisie-t. während Ssl dnhuber es als 
Wahl kam pfmuniiem gründlich auswaidcl. 
Wenigstens lürcfen NnrdbayErischicn Kurier 
ist klar, daß Strahl r „den pgldiSCh^n 

MpphlgtehcftflhiggumscN" hG*W- 

Richard feBfer 

Polizei prügelt nach 
gerichtlicher Anweisung 

'öogefi dan msrssjven FYolBatvon 3Wb Ubar- 
vriagand jugendlichen Manschen lührlen die 
Raps am 11. 2. in HarTWÄiar eine Wahlvarari- 
Stahung durdn. Cie Bladl verxichbele oufwei 
lere Ben^ühLingcn, die Stodlhalfe zu kundi¬ 
gen. nachdem da; Vmuahungsgoniiht nr 
htart hntic, eine AbsAgc- wognn nimhonil^r 
Ausschriiiunggn 5 m ungemchtferllgt. rte 
^kflins konkreten ArihBttspurMfl bestehen, 
daß von dar Foizal kein ordnLngsgamSßer 
Varlaulafchar ö&slalir wirten hfrms-Aul dar 
rOurdge-Lung prcleslierie dnt CGB-Vcrshz- 
enefe gugen die Vclksgcmrinschaltsjderii^ 
gfe efer Reps. Knapp nach Xundgahyng- 
sianriE.äÜ UinLilimvor^Veränstertung. be¬ 
gann berirtane imt dar FWurr>ong B 

Wftsten#isriier foiglon vor MO Talhuhmecn 
lwnn1aSc»i0nhubersw>a Hetzuraden^egsn 
Minderheiten in diosem Lande luslasaen. 
..^sozial sierunn kann ivohl wiohlkiw sein 
afoSirateMMaasIrtnl sei uin Versailles ohne 
Krieg, de Grenzdlfnung Dnlahrtstcr lUr Var 
brecher. eh SchlLfiänch sei unherdn? 
landerpratoc-m ,. zu liehen. Er verwies znif 
dei4Khq Ariwhjfefrbs drgt^ari '.'-rc dgn 
Innen ^fmdarr, wflhmsnd AasöndBr Bfballa- 
ten. Der aufneckte Üang stünda auch dan 
Peutscftan gut zu öeschL Q1lansiohUioh> 
muBte dis Poüzai mebr-aia Vüraiwlalirtfl- 
atelnehmar snbvaJInsm. 

Fnjihänd^um MgnüiMj eiAnner gründstan 
Enda Januar in wiestüden öne rtaue FsrteL 
dan Sund fixier Bringsr Die MDglied^lals 
walal anerkapme JurlaLen, Dipkimalsn und 
WlNftcharttHaohlaula atil. Dia ID LeilsäLe laa- 
asnain AnKnCioTen an die Klsasi^JisMilLai- 
suropealrals^fe der Naiion^libsräsn arkAn¬ 
nen, deutsche Ehhet Vcrrai ig ver Eunpu. 
Öffnung rlSShOäfen Leitwährung DM. gegen 
Isss-hen RechrtsslaaJt gegen Tarfwc-;träge 
und Sc-zial^ersiLherunfl, AbschaFung des- 
ASvhAüh^ Regulierung der Einwanderung, 
Schutz vcm Mills biand, Landwirt schaff, Fa¬ 
milie. 

Dis Thsnriezetunasn dsr , Dsutsurien Lya" 
sehen die Brumsr-Peruiels RelLungsJefns in 
ihrem srikSi den Bucrl. Pusfeiv hennsgehG- 
beh wird die .Eriltabusiefungdef Diskussen 
in DSulschfervd". Gemeirt sind weleichi die 
hfemm Autfläle negen .ZhskapiaEsmus" 
tder dre Mafit 7 Raimund 


Weran einer Frledena und der 

Fr?*p4 mHbouen S Ch Blktlu ge¬ 

gen toecrfiMdhismua, FlBp&alBniüa und 
Krieg alnsotzL aoite Mftglied In der 
Ww-Buncf dar Antiraachföfen werden. 

□ ich möcMa mehr über die WU-Bund 
der Antthaactiisten Blasen. 

□ fch bin beret, elazelna Aktionen zu 
tirTteraicrUfln und mochte frilorpiiart 
werden, 

Ichmochte ln*e VVM-BdA ernteten. 

Mich intefüss cren all::m finigendc - 
Sr±iwETC4jnklx: 

C Einwanderer urad Fl Och d Inga 
I s Wt^fiasphismiis 


□ Frieden 

. J GäSähfehlsfcr^hifig 
1 ErinmtrungsflrbeH 

Name, Vbcnamo 
Straffe 
PLZ Qrl 
Telefon 

Geburtsdatum, Ort 
Eerur 

Brnmen, den._ 

UmcTKhrrtt 

&tla elneendee an: 

VVN-BdA Bre men a.v., Büfgarmeister- 
Dflidhmann-3tr.26 P 2321T Bremen 


-S - 















Wider vorsorglichen 
Demokratien bau 

L-ht Zustand der damtfkraliscHen Rechte 
öi *n Gradmesser rar die gesamte püBli- 
actie Siluaton eines Landes und Grund¬ 
lage lüt- ,u iliraschiet sehe Pdiiih 

In diesem ginne ist cs iPiemtigltati, daß in 
Bundesrepublik nach ^vle vor Melo¬ 
nen Menschen aufenmd eines anderen 
Pass*svon derTWInahmean Wahlen aus- 
geechloesen sind. Dies i&t ein echte* Dc- 
n»k reite delüiL Wir rardem daher: Wahl¬ 
recht lür alle! Hingen zeigen sich in dir 
vor i cen Meuien geschürten Kampagne 
um „Pariev- und P^irikvcrdroESCnticH" 
deuHich ^nridemck/grische Tendenzen, 
Es wäre nicht dös erstemai, daä mit einer 
darnftgoglacfien Politik gegen die .Ben¬ 
zen* nlctitlQr eine Yemeaeerung, sondern 
lür fitne Ab&chafilung dev DemcfcraJi* ge- 
sorgs wird. Die Fürde-ang nach eine: Re- 
flieruivg wr'i , Fach männern", die .die Pm- 
bleme enpackT, ist an!kternDikrz.iiscfi. 

Wirw^ hrgn tmsg&ggn Jede Schariffiacne- 
r*i An der ,Frcnt der Inneren SlcherhelT 
und dem Gerede «m einem angeblichen 
KnmlnalltAlBnolstand JLeuschaiigrlire" 
dienen nichl der Vert^cheiisbekämp- 
lung, anndern dem vfrSfrglhLhcn Dema- 
kralleabbau. Es liegi in der Logik solcher 
rnitariäU sehen Begriffe, daß uDrgc- 
SChla^ört wird, Bl rtdEiswrihr :ni knlnod rrin- 
zw setzen. Blondem wehren wruns ge¬ 
gen Plans, die slrfcte Trennung von Polizei 
und Geheimdiensten aLrizugebsn. Diese 
tat In Deutschland nämlich rtoliwaisltch 
nach der Ertahrung der GESTAPO ertülgL 

Der neonazistische Flegel des hienra- 
schis-mus. geht dazu über, snlirasclvsii- 
eOtie Klette eller Art sowie diverse Cpfcr 
gruppen Syätemaiisch piurTij|^lr-.n i.mrl zur 
.SündET^ehandlung" rrnüuqn-bon Ni>"h 
^ira^ dies vqr altem Orohungtn, [>g ,Feln- 
derk^r^ng" beider Necteschtamue aöer 
«ng^n^fgencmmBn. DarHeolaachlBmus 
Wfk icenen Ä^eltei deren, das er außer¬ 
halb des damokrallachen Konsenaea 
sieht Jede" Demchret4aibbau nützt hm. 

Auch die Wahlpsrleien des Nuurusclis- 
mua bekennen eich nw Jcitnal zur Demo¬ 
krat. Dö in Bremen vertretene 
„DäuliCfoä Vcitsunten', die ,jN r -iljon£ildB>- 
mnkr^üschg Partei Deulsctitende", die 
„RcpitJik^ ns^ynddie unter dam Tasmna- 
men .A^ortplkanservetive'' eulteetende 
jDeuische Liga fiür¥<* und Helmer körih 
nsn sich so sflM&s Erstellen, wie eie wel¬ 
len. #1 ne PTogramme undB^lflrungen sind 
neofe schulisch. 

Auch die in Bremen vertretenen anlteemr- 
US£tlfr"i und mssislischen Verlage und 
3ekler, müssen stärker .nIbinhor be¬ 
kämpft werden, da sie das rcnlasr-ninh 
acht Lager aus dem Hintergrund slptzen. 


Menschen Rechte: 

Wir schweigen nicht 

ALdfur des Bremer Friedensforums: Wir 
mlleneenishLhinnähitien, daß Fl behänge, 
Asylbewerber und drthrimisrine Bürgerin^ 
ilCh iiiiL ausländischer Slaalsangfihbrig- 
keifc, Bürgerinnen jüdisch pn Glaubens. Smi! 
und Rcmp.SdTwarza, Bflh ndarte. Schwute 
und Lesben sewie andern Vindsrhellen 
und Andersdenkende In unserer GeselL 
achaltbetfrehtsind. Wir werden eenichUu- 
ösaei. M'ndärheile i iß unserem Land 
wieder schuHk* dem Fremderhaß. dem 
Rassismus und der Fi ln le ranz auspeliefeh 
sind. Wir wdlcvi in Bremen: 

«ein NetoverKg&sen diegeisligen Wesfce- 
r-äiLär' des Rassisr >us üchatlen, BeidsHläi 
cryairsiereri und Widerslanü emVigU^hen 

• flln oftenthehös Kjlma schHUan.'m dam 
Hassömus, PecMSSKlriimsmuB LJJld NaUo- 
nsiömua kefcnsn Bodan linden 

# dam RechLscend in der Polilik, der suzi- 
alen Deinapcp^i und der Verkehrung der 
UrSSChen unserer winschatilichen Flrh 
bleme wirksam «mgcgcnAwirkcsi, d*c Tür tir 
Varjagun KßndgrhcHsn SOndBühtJcken 
stempBlL wePd&a dla Wurztln dasFiBcKa- 
SKtremlsmus nfthrt 

# Allernätiven zur Ale in der und Flüchl- 
Ibigä iidcrinimersrrJcn- SoziaJpcJitik ent- 
nwckdn 

Wir tendflrn mIh fimnwrlnnen und Bremer 
■aut, alch dlasöi reaalaUacheft und neola- 
sdisliachen Gewalt aul unearen BLraBen 
und in den Kjöpten unaerev Milmensshen 
enlqeflermjsldlen. 

4 ßc.nwi^gl unhl, wenn In turert Irrg^irg 
isiischc oder Iremflöntelndlichc Äu&e- 
rungcfi teilen. 

* Saht nlshl weg, greffl eir^ wenn Men- 
eshen beachimsf! oder diskri mini nt wer¬ 
den. 

#Lnßi Euch nichtehemiTipten wenden Wen¬ 
dungen ^0 zunehmende MllltarlBle- 


ryng derALflanpcIUlk, dann sie isi die Vör- 
e^eeetzung für deutsche Waffen imd 3d- 
devlen Ir» elfer Weft. 

# Wehr! Euch gegen dieGcwChrung . _ .r die 
alllaglichu Gewalt in unsenqn Kppi^n und 
Heien 

Wir tjiften daher Jede^n elnzeinti , 'n m unae- 
rep Land, mit dar Baala dar humarftüien 
und demckraUsChefi Trediliuien, den qt- 
sellachaf^lcheß und ixiNUaehen ^andsiiF- 
Wrnakfvlu Wide raprechen. Wir iefeal wer¬ 
den mitder Kraß unserer Scliriarilrlt und n~4 
dez Kraft unserer Wade däzu beitragen. 


WlrorNenan eine Reihe yon Anru^n 

■und Rückfragen vnn Kameraden und 

^ameredlnnen, dö nicht mehr oo gU 

zu FuB s id und dnh^r “1c Geburhs. 

mgHllale achmarzllch varrrtesea Für 

sie ixl es eine Erinnerung m^ä wmrier 

mltelnewder zu teielonierem und sich 

euszuLuuaulien, daher an dieser 

Stcllr wln gflMtfD^m: 


(jchtrts&tge 

im März 

kma Müller 

1S.J., B3J. 

Adrtf Pusch 

31-5L, 9£J, 

TlllaHundertmark 

22.5,, 79 J. 

J-faginz Ffldßrmnnn 

26£,62J. 

Georg Mkider 

29.5., 66 J. 

(Jeburtstäge 

imtApril 

GeUrg Gurro-rl 

0.4., BOJ. 

Albert Drazs^skl 

ID.-4., 69 J. 

Gi:ury Guhibert jun. 

11.4,01 J. 

Willy Hundedmark 

16.A., 87 J. 

AlbärtPiüäek 

2D.4., 76 J. 

Thee Drflie™kj 

21A, 82 J. 

Eva Schaz 

26.4., 79 J. 

Jsharn Rflinprs 

30.4, 07 J, 

Willi Meyer-Buev 

3D.4., 33 J. 

Herzlicher! Glückwunsch alen 

Kamerac?nrwn und Kameraden vom 

Laßdeevorslaßd 



Das Wichtigste 

Der Bremer AnHTascNet, 

Organ der Vereiragmg der Vtrfdglen 
des hiäziregimea 

Bund der Arrthaschisten Bremen e.V 

Wir s.nd regdmäfligerreichbar: 

3ürgermeister-Deichmanr-Etr. Sft 
2E217 BREMEN 

Til.: Ü421 /3B a 14 ■ Par: öi 2V2& 291Ö 

mantaaa-dnmenstag.^ lO^Ü-ir aü Uhr 
fnHIaps IU:3ti - 123G Uhr 

Dringend benäll^: 

Spenden lür unsere Arbeit 

Die Bperkaaee \n Bremen 
|BLZ 2BC5D1 CMt, Klfl.-Nr. ICH IfffS 


Anmaldwiganter altemBLtMs ÖtsK*runcl- 
gftmje fluch dlrekl unter ICH 21) ei i?^2 

Milgtiqdcrijlipmlich lagt 
mbnteff5 vgn 10.00 -10-30 L*ir 
dsrOehchSftelOhmnda versterm, 

jeden 4. Montag im Moral 

von 19-21.00 Uhr der Laradesvurslarid 

leden S. cderO. Msnat 

Im Monat von I5.Ö0-16,ÖD Uhr: 

Mahnwach# 

vor der Bremer Bürgara-chafl 
Redaklicnssctilul^: am 15. dee.Mnnata 
ViS.dP.: 

VWIv Hunderlmark lEhrtmürailzänder) 


Thomas 









